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Mehr mip am Puls der Zeit

3x  jährlich

Singen, sprechen, bewegen, kreativ sein – mit dem kleinen vokalen Aktivstück 
holen Sie sich den Frühling in die Klasse.

Springen
Wie heißt es so schön im alten Kinderlied? „Lasset uns singen, tanzen und springen. Frühling, Frühling wird es nun 
bald.“ Gesprungen wird in Schulen heutzutage leider viel zu wenig. Das ist schade, denn für eine gesunde Ent
wicklung von Körper und Geist brauchen junge Menschen ausreichend Bewegung, sagen Fachleute.

Dieser kleine CircleSong im DanceGroove (Noten rechts,  8) bietet daher nicht nur einen Anreiz zum gemein
samen Singen und rhythmischen Sprechen, sondern auch einen zum musikalischen und physischen Austoben. 
Und dass der Frühling – solcher Art angerufen – kommen wird, steht wohl außer Zweifel.
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Frühlings-Circle-Song

Patrick Bach
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rhythmischen Sprechen, sondern auch einen zum musikalischen 
und physischen Austoben. Und dass der Frühling – solcher Art an
gerufen – kommen wird, steht wohl außer Zweifel.

Frühlings-Circle-Song
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Zu jedem Heft erscheinen 
eine Audio-CD und die digitale 
Ausgabe e-mip.
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BASIS

Die Praxiszeitschrift für den Musikunterricht

1000 
Mal

AKTUELLER

HIT

Audio-CD
• Gesamtaufnahmen aller Lieder, Klassen-

musizier-, Sprech- und Rhythmusstücke
• stilgemäße Playbacks zu allen Liedern
• Aufnahmen zu allen Tänzen
• Hörbeispiele für die Aufgaben der  

Arbeitsblätter

➔ für Computer, Tablet und 
Smartphone

➔	für die Vorbereitung zu Hause und 
die Präsentation im Unterricht 

• alle Inhalte des Hefts digital
• zusätzliche Kopiervorlagen
• alle Medien (Audios und Videos)
• Archiv: Inhalte bereits erschienener 

Ausgaben
• mip+

➔ aktuelles Material für Ihren 
Unterricht – digital und unabhängig 
vom Erscheinungstermin der 
Zeitschrift

• Praxisideen zu angesagter 
Popmusik

• Webtipps mit 
Unterrichtsanregungen

• Hilfestellungen für fachfremd 
Unterrichtende

• Rezensionen zu Neuerscheinungen
• zusätzliche Arbeitsblätter, Videos 

und Audios und vieles mehr!

Die Medien

Jetzt neu mit



In jedem Heft finden Sie 12 bis 15 Praxisbeiträge für die 5. bis 10. 
Jahrgangsstufe mit Themen von Klassik bis Rock/Pop. Die Praxis-
beiträge enthalten Materialien und Anregungen für das Singen,  
Klassenmusizieren, Tanz und Bewegung, digitale Medien,  
Rhythmustraining, ganzheitliches Gestalten, Projekt unterricht, 
fachübergreifenden Unterricht.

Tanzen, Bewegen
Hier kommt die Musikpädagogik in Bewegung. Ein reiches Angebot von einfachen  
Bewegungsgestaltungen bis zur Hip-Hop-Choreografie – anschaulich, verständlich und  
nachvollziehbar. Videosequenzen in e-mip.

Singen
Ein breit gefächertes Spektrum von Liedern,  
Kanons, Action-Songs, Klassenhits und Rock/Pop-Nummern animiert zum Singen.
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Bad Habits – Leadsheet  1/2

Text und Musik: Ed Sheeran, Johnny McDaid and Fred Gibson 
Copyright © 2021 Sony Music Publishing (UK) Limited, 

Sony Music Publishing (US) LLC and Promised Land Music Ltd. 
All Rights Administered by Sony Music Publishing (US) LLC, 424 

Church Street, Suite 1200, Nashville, TN 37219 
International Copyright Secured All Rights Reserved 
Used by Permission of Hal Leonard Europe Limited
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Musik und Text: Traditional aus Westafrika
Einrichtung: Johanna Walch
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Start-up Stimm-Marionette – Klangkärtchen

Klangkärtchen
Idee: Markus Detterbeck
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Zusatzmaterial
! Klangkärtchen   

Beispielvideo
! Marionette
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Mithilfe dieses Spiels 
erforscht ihre Klasse neue 
Stimmklänge und trainiert 
gleichzeitig, achtsam zu 
sein und aufeinander zu 
hören. Damit bereitet das 
Start-up umfangreichere 
vokale Improvisationen 
(z. B. in unserem Special) 
vor.

Klangkärtchen

Partnerarbeit
Person 1 (= Marionettenspieler/in) wählt einen Tonhöhenweg, einen oder 
mehrere Laute sowie eine Gestaltungsmöglichkeit von den  Klang-
kärtchen ( ) und führt den Klangverlauf auf diese Weise mit der Stim-
me aus. Aufbauend darauf erfindet Person 1 auch eigene Klangverläufe.

Person 2 (= Marionette) setzt die Klänge möglichst genau in Bewegung 
um, z. B. hohe Töne = Körper strecken, kurze Töne = hüpfen.

Idee: Markus Detterbeck

mehrere Laute sowie eine Gestaltungsmöglichkeit von den 
kärtchen (
me aus. Aufbauend darauf erfindet Person 

Person
um, z. B. hohe Töne = Körper strecken, kurze Töne = hüpfen.

Level 1
Marionette und 
Marionetten -
spieler/in stellen 
sich gegenüber auf 
und schauen sich an 
(vgl. Marionette).

Level 2
in zwei Kreisen mit Partnerwechsel

! Alle Marionetten stehen im Außenkreis 
mit Blick nach außen, die Marionetten-
spieler/innen im Innenkreis mit Blick 
auf die „eigene“ Marionette.

! Auf ein Zeichen wechselt der Innenkreis 
um eine Position nach rechts.

Hier ist es wichtig, aufeinander zu hören!

Stimm- MarionetteStimm- MarionetteStimm- MarionetteStimm- MarionetteStimm- MarionetteStimm- MarionetteStimm- Marionette
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Gestaltung: Katharina Neulinger
© HELBLING

Bodygroove-Choreografie

20 –27 Tutorials A – GHappy – Bodygroove-Choreografie

A

B

C

D

E

F

G

I
Intro

Strophe 1

Refrain

Strophe 2

Bridge

(3 x)

(4 x)

(3 x)

(2 x)

re re re rere re re reli li li lili li li

Ye
ah

!

I (1 T.) A (12 T.) B (4 T.) C (16 T.) D (12 T.) E (4 T.) C (16 T.) F (8 T.) G (8 T.) C (32 T.) F (8 T.) C (32 T.)

Intro Strophe 1 Refrain 1 Strophe 2 Refrain 2 Bridge 1 Refrain 3 (2 x) Bridge 2 Refrain 4 (2 x)

 20  21  22  23  24  25  26  27

schnippen

mit dem re Arm  
einen Bogen nach li

mit dem li Arm  
einen Bogen nach re

auf beide Ober- 
schenkel patschen

mit einer Hand über den Hand-
rücken der anderen streifen

re Arm nach re strecken

beide Arme zur Seite strecken

Arme vor der Brust kreuzen

Arme in die 
Höhe strecken

mit re Fuß 
stampfen

mit li Fuß 
stampfen

klatschen

aufstehen

kleiner Schritt am Platz  
mit re Fuß 

kleiner Schritt am Platz 
mit li Fuß

Hände vor dem Körper umeinander 
drehen und nach oben bewegen

Tutorial 
A

Tutorial 
B

Tutorial 
C

Tutorial 
D

Tutorial 
E

Tutorial 
F

Tutorial 
G

Happy

L
E

G
E

N
D

E
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Choreografie: Sandra Amort

Like a Rainbow in the Sky
Tanzanleitung

Like a Rainbow in the Sky – Tanzanleitung  1/2 19 Videos: Gesamtchoreografie, 
Einzelfiguren, Einzelfiguren 
gespiegelt

e-version

1  2  3  4  5  6  7 7+ 8

rechts  links  rechts  links  hoch  Sprung   klatsch klatsch

Figur S (8x8)
Aufstellung: frontal in Reihen

1 – 4: in die Grätsche springen, re Hand nach oben strecken und winken, 5 – 8: re Arm seitlich nach unten bewegen, li Knie 
                   beugen, mit Oberkörper leicht nach li kippen, Blick folgt der re Hand

1 – 3: ganze Drehung mit drei Schritten re – li – re nach re, 4: li beistellen, 5/6: Schritt nach li, re Fußspitze nachziehen, Arme seit-
lich ausstrecken, Oberkörper nach re beugen, Blick nach re unten, 7/8: re Fuß beistellen, Oberkörper aufrichten, Arme senken

1 – 4: 4 Schritte re – li – re – li in der Grätsche am Platz, Arme parallel mitbewegen, 5: re Fuß beistellen, Arme über dem Kopf  
aus strecken, Blick nach oben, 6: Sprung am Platz, Arme nach                         unten ziehen, 7+/8: 2 x klatschen

Einzelfigur S1–4, Einzelfigur S1–4 gespiegelt  (  DVD)

Einzelfigur P1/2, Einzelfigur P1/2 gespiegelt  (  DVD)

1. er

3. er

1. er

1 – 6: ganze Drehung mit 6 Schritten re beginnend, den jeweils seitengleichen Arm nach oben strecken, 7/8: Schritt re, dann 
          li beistellen, Arme nach unten          nehmen

2. er

1  2  3  4  5  6  7  8

rechts dreh dreh bei slide  bei

1  2  3  4  5  6  7  8

rechts links rechts links rechts links rechts bei

1  2  3  4  5  6  7  8

win- ken win- ken Arm ab- sen- ken

gegengleich zum 1. Achter

gegengleich zum 3. Achter

Figur P(4x8)

– wie 1. – 4. Achter

Move to the Hit
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Anna Reimann

Nicht nur in der Nacht, auch untertags bietet sich der  
neueste Song von Dua Lipa zum Tanzen an. Die einfache 
Choreo studieren die Schüler/innen eigenständig ein.
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Schulstufen  5  6  7  8 9  10

Dauer: 1 bis 2 Stunden

Tanzanleitung (S. 30/31)

Audiobeispiel
! 7: Dance the Night,  

Originalaufnahme

Videos
! Einzelfiguren S1, S2, P1, P2, R, B1
! Einzelfiguren gespiegelt

Der Song
Dance the Night (  7) heißt die 
neueste Single von Dua Lipa (siehe 
Infobox unten), die als Soundtrack 
für den ersten Spielfilm über Barbie 
fungiert und im Mai 2023 vorab ver-
öffentlicht wurde.

Ein funkiger Bass, ein rockiges 
Drumset, Streicher-Sounds und Dua 
Lipas markante Stimme prägen den 
Song. Damit lädt die Disco-Pop-Num-
mer – ganz dem Titel entsprechend – 
sofort zum Tanzen ein.

Trotz Liebeskummer lässt sich 
auch die Hauptfigur des Songs nicht 
vom Tanzen abbringen, im Gegenteil: 

etwas lyrischer. Prechorus 2 führt 
zum starken Auftritt im Refrain hin. 
Freie Posen in Bridge 1 sorgen für  
individuellen Spielraum.

Erarbeitung
Führen Sie Figur S2 direkt zur Origi-
nalaufnahme (  7) aus. Teilen Sie 
die Klasse im zweiten Durchgang in 
zwei Gruppen und lassen Sie die Be-
wegungen abwechselnd tanzen. Eine 
Gruppe startet, während die andere 
im Freeze konzentriert zuhört. Sobald 
ein neuer Formteil beginnt, wechseln 
die Aufgaben. Durch diese Einstiegs-
übung bekommen die Schüler/innen 
ein Gefühl für das Metrum und den 
Ablauf des Songs. Gleichzeitig be-
herrschen sie bereits einen beträcht-
lichen Teil der Choreografie (S2 =  
2. Achter von R = B2).

Lassen Sie die Klasse mit Hilfe der 
gespiegelten  Videos die weite-
ren Figuren eigenständig erarbeiten. 
Figur P2 mit ihrer 10er-Struktur ist 
anfangs vielleicht etwas ungewöhn-
lich. Hört man auf den Text, sind die 
Bewegungen dazu aber gut nachvoll-
ziehbar.

Helfen Sie abschließend beim 
Üben der Übergänge oder setzen Sie 
eine/n Schüler/in als Tanzleiter/in 
ein.

Anna Reimann ist ausgebildete Musik- und 
Französischlehrerin. Aktuell arbeitet sie u. a. 
als mip-Redakteurin.

Info: Dua Lipa

Die englisch-albanische Sängerin 
und Songwriterin ist mit fast 71 Mil-
lionen monatlichen Hörer/innen 

auf Spotify eine der erfolgreichsten 
Künstlerinnen der aktuellen Pop-
musik-Szene. 2015 erstmals in den 
Top 10 der UK-Charts, landete sie in 
den letzten Jahren zahlreiche Hits, 
z. B. mit New Rules (Platz 1 in den 
UK-Charts) und Don’t Start Now (über  
2 Milliarden Streams auf Spotify 
seit November 2019). Zu ihren größ-
ten Auszeichnungen zählen zwei 
Brit Awards und drei Grammys.

DanceDance
thethe

NightNight

Dance
the

Night
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Sie hält die Party in Schwung, jedes 
Haar sitzt und ihre Tränen verschö-
nern sie sogar noch und werden zu 
Diamanten. Genau wie bei Barbie 
ist alles perfekt – zumindest nach 
außen hin.

Choreografie
Die Choreografie zum Hit ist schnell 
gelernt: Bekannte Schritte und einfa-
che Armbewegungen sind mit Body-
percussion verknüpft, Figur S2 wie-
derholt sich in mehreren Formteilen.

Dennoch ist für Abwechslung ge-
sorgt. Passend zum Einsatz der  
Strei  cher präsentiert sich Precho rus 1 

MIT TUTORIALVIDEOS
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Praxis

Tanzanleitungen in 

leicht verständlichen 

Abbildungen und 

einfachen  

Erklärungen, dazu 

Videos in e-mip



Rock & Pop
Vom aktuellen Hit bis zum Evergreen: Erfolgreiche Songs zum Singen 
und Spielen im Unterricht mit zusätzlichen Infos.
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Lady Gaga · Paparazzi – Leadsheet

Text und Musik: Stefani Germanotta, Rob Fusari 
Copyright © 2008 Sony Music Publishing (US) LLC,  

House Of Gaga Publishing Inc. and June Bug Alley Music 
All Rights Administered by Sony Music Publishing (US) LLC, 

 424 Church Street, Suite 1200, Nashville, TN 37219 
International Copyright Secured All Rights Reserved  
Used by Permission of Hal Leonard Europe Limited

Transkription: Lorenz Maierhofer/Markus Detterbeck

Paparazzi

11 Originalaufnahme 12 Playback
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Max Stadler

Iko IkoIko Iko
Von New Orleans über Australien und die Salomonen 
direkt ins Klassenzimmer – der Hit, der schon dutzende 
Coverversionen erlebt hat, zum Singen und Begleiten

Justin Wellington  
feat. Small Jam

Der Song

TikTok-Hit
Im Sommer 2021 wurde der Song Iko 
Iko (  1), interpretiert von Justin Wel
lington und Small Jam (siehe Info box), 
dank einer TikTokDanceChallenge 
zum Hit. Entstanden ist die Coverver
sion jedoch bereits 2017 – und sie ist 
nicht die einzige: Seit 1965 sind insge
samt 19 offizielle Covers dieses Klas
sikers verzeichnet (inoffizielle wohl 
noch weitaus mehr), darunter jene 
von The Dixie Cups, Captain Jack, Sia 

Crawford und Lloyd Price unter dem 
Titel Chock-A-Mo, was in der Spra
che der Chickasaw (eines indigenen 
Stammes aus dem Südosten der USA) 
so viel wie „es ist gut“ bedeutet. 

Insgesamt verwendet der Song –  
vor allem in seiner ursprünglichen 
Version – neben dem englischen und 
dem ChickasawText auch Wörter aus 
verschiedenen anderen Sprachen, 
z. B. dem kreolischen Französisch 
und der CajunSprache. Dies lässt 
sich darauf zurückführen, dass der 
Song ursprünglich beim Mardi Gras 
in New Orleans gesungen wurde, wo 
traditionell verschiedene Kulturen 
und Sprachen aufeinandertreffen. 
Bei der vorliegenden Fassung wurde 
der Text verändert und RapParts  

! Freies Tanzen zur Originalaufnahme

! Erarbeiten des Gesangs über  
Call & Response

! Einstudierung des Begleitpatterns 
mit allen Lernenden ohne Noten

Erarbeitung

oder auch Zap Mama (als Soundtrack 
zu Mission: Impossible II ). 

Ursprung
Komponiert wurde das Stück aber 
bereits 1953 von James „Sugar Boy“ 

Aktueller Hit
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Ablauf (  2/3) Intro (32 T.) Strophe 1 (16 T.) Strophe 2 (16 T.)Refrain 1 (32 T.) Refrain 2 (16 T.) Refrain 3 (48 T.)

Makeba – Begleitpatterns  2/3 2 Originalaufnahme 3 Playback

Klavier / Keyboard
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18 Makeba Klavier

Sprechstimmen 
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18 Makeba Sprechstimmen

Stimme 1

Stimme 2

Stimme 3

Stimme 4

Boomwhackers / Xylofone für Fortgeschrittene

a
e
c

Boomwhackers / Xylofone vereinfacht

a
e
c
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Klassenmusizieren
leicht gemacht: Ob Spiel-mit-Satz, Bodypercussion oder Klassenarrangement –  
hier werden alle fündig: Auch Lernende ohne Notenkenntnisse können mitmachen!
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3/4 Tutorials

Musik: Steff en Thormählen
© HELBLING

Hip-Hop-Loop 

Hip-Hop-Loop – Noten

ã 44
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19 Rap-Hookline - Respekt heißt unser Fundament

BW 1/2 BW 3 BW 4/5 BW 6 BW 7/8BW = Boomwhackers

= 80Boomwhackers

Rap-Hookline

ã 44 œ œ œ œ œ

stomp clap stomp Br clap

re li re
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stomp OS clap stomp BrOS clap clap
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19 Bodypercussion

Bodypercussion

Bodypercussion

stomp = stampfen
clap = klatschen
Br = auf die Brust patschen

Ablaufvorschlag ( 3/4) BW = Boomwhackers

Intro (1 T.) BW 6 dazu, BW 1/2 weg (4 T.)Bodypercussion (4 T.) BW 4/5 dazu (4 T.)BW 1 – 3 dazu (4 T.)

BW 7/8 dazu, BW 3 weg (4 T.) Rap-Hookline dazu (8 T.) Tutti, außer Rap-Hookline (8 T.)

F*D*

E* G*

f c

a c

d f

f a

g h

a h

* mit Oktavkappen

F*D*

E* G*

f c

a c

d f

f a

g h

a h

 mit Oktavkappen
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Wellerman – Begleitpatterns  2/3 1 / 2
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15 Wellerman - Keyboard und Boomwhackers
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15 Wellerman - BassBass

Keyboard / Boomwhackers
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15 Wellerman - Percussion

Br = auf die Brust patschen; snap = schnippen

Bodypercussion(z. B. Cajon, Alltagsinstrumente) frei wählbarPercussion
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Ablauf  
(  1/2)

Intro (1 T.)

Refrain (8 T.: 1 x Text)

Refrain (16 T.: 1 x Text und 1 x auf „da“)

Refrain (8 T.: 1 x Text)

Strophe 1 (8 T.)

Strophe 2 (8 T.)

Strophe 3 (8 T.)

Refrain (16 T.: 1 x Text und 1 x auf „da“)

Refrain (8 T.: 1 x Text)

Refrain (8 T.: 2 x Text)

Strophe 4 (8 T.)

Strophe 5 (8 T.)

Strophe 6 (8 T.)
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Felix Janosa

Musikalischer Hintergrund
Seit den 1970er Jahren ist Reggae ein 
fester Bestandteil der Pop- und Rock-
musik. Neben Bob Marley sind vielen 
Schüler/innen deutsche Musiker und 
Bands wie Gentleman, Culcha Cande-
la oder Peter Fox (Seeed) ein Begriff. 

Das Stück Studio One geht sti-
listisch zurück zu den Wurzeln des 
Reggae, in die frühen 1960er Jahre: 
Über das Adaptieren und Kombinie-
ren von US-amerikanischer Musik mit 
jamaikanischem Groove und Sound 
gelangten Gruppen wie die Wailers 
oder Skatalites zu einem eigenen  
musikalischen Profil. Diese jamaika-
nischen Stile wurden zunächst Ska 
(ca. 1963 – 1966), dann Rocksteady  
(ca. 1967 – 1969) und schließlich  
Reggae (ab 1970) genannt. Für alle 
drei sind die Akzente auf den „Und“-
Zeiten typisch.

Studio One ist eine musikalische 
Hommage an das erste Tonstudio 
eines schwarzen Produzenten in  

Jamaika: 1963 eröffnete Clement 
„Coxsone” Dodd sein gleichnamiges 
Studio in der Hauptstadt Kingston.  
Er war zwei Jahrzehnte lang maßgeb-
lich an der Entwicklung des Reggae 
beteiligt.

Das Arrangement
Studio One (Noten   S. 50/51,  28) 
ist im Stil der Skatalites geschrieben, 
der wichtigsten jamaikanischen Ins-
trumentalgruppe. Mit seinem mode-
raten Tempo und seiner überschau-
baren Harmonik ist das Stück gut für 
die Umsetzung in der Klasse ge eignet. 

Das Material ist für variable Rhyth-
musgruppe (Keyboard, Bass, Gitarre, 

Stabspiele/Boomwhackers, Drums) 
und Melodieinstrumente ausgelegt. 
Melodiestimmen in B und Es sowie 
alle Einzelstimmen, z. T. mit Noten-
namen, finden Sie in e-mip (  PDF). 
Die erste Melodiestimme verlangt 
mehr rhythmische Sicherheit als  
die Stimmen 2 und 3, die im B-Teil nur 
Liegetöne spielen. 

Die für den Ska entscheidenden 
unbetonten Zählzeiten werden von 
Klavier und Gitarre übernommen. Bei 
gewonnener Routine können auch die 
Stabspiele/Boomwhackers die Off-
beats mitspielen.

Im Unterricht
Vor Erarbeitung der Formteile A und 
C empfiehlt es sich, den zentralen 
Formteil B mit den Schüler/innen zu 
üben, bis sich ein für alle spürbarer 
Ska-Groove einstellt. Dabei kann die 
Rhythmusgruppe zunächst allein 
spielen. Nehmen Sie dann die Melo-
diestimmen dazu und schließlich die 
Solist/innen, für die bei den Einzel-
stimmen die a-Moll-Blues-Skala zum 
Improvisieren in Teil B und C zur Ver-
fügung steht. Ist die Klasse mit dem 
Akkordwechsel a-Moll/C-Dur vertraut 
geworden, ist die Motivation groß, 
auch die anderen Formteile kennen-
zulernen. 

Felix Janosa ist Komponist, Kabarettist, Pia-
nist und Autor, der im musikpädagogischen 
Bereich vor allem durch Kindermusical- 

Figuren wie Ritter Rost, 
Das Rap-Huhn oder den 
Schwei nachtsmann be-
kannt geworden ist.

!	 Einstudierung	des	B-Teils	mit	der	
Rhythmusgruppe

!	 Hinzunahme	der	Melodiestimmen	
und	der	Soli

!	 Erarbeitung	der	Formteile	A	und	C

Erarbeitung

Studio One	stammt		
aus	dem	Klassenmusi-
zierheft	Live! Reggae 
und Ska	(Helbling).

Schulstufen  5  6  7  8  9  10

Dauer: 2 bis 3 Stunden

Noten 
! Partitur (S. 50/51)
! Einzelstimmen (PDF)
! Stimmen für Instrumente in B 

und Es (PDF)

Audiobeispiel
! 28: Studio One, Gesamtaufnahme

Reggae und Ska
8 Songs und Spielstücke von Bob Marley,

 The Police, Seeed, UB 40 u. a.

Singen und Musizieren 
                         mit der ganzen Klasse

Felix Janosa

Klassenmusizieren im Jamaika-Groove 
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Mit diesem stilechten Ska-Stück lernen die Schülerinnen 
und Schüler musizierend die Charakteristika der Reggae-
Wurzeln kennen.

Ein knapper Überblick über 
die  Materialien erleichtert 
die Orientierung.
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Felix Janosa

Musikalischer Hintergrund
Seit den 1970er Jahren ist Reggae ein 
fester Bestandteil der Pop- und Rock-
musik. Neben Bob Marley sind vielen 
Schüler/innen deutsche Musiker und 
Bands wie Gentleman, Culcha Cande-
la oder Peter Fox (Seeed) ein Begriff. 

Das Stück Studio One geht sti-
listisch zurück zu den Wurzeln des 
Reggae, in die frühen 1960er Jahre: 
Über das Adaptieren und Kombinie-
ren von US-amerikanischer Musik mit 
jamaikanischem Groove und Sound 
gelangten Gruppen wie die Wailers 
oder Skatalites zu einem eigenen  
musikalischen Profil. Diese jamaika-
nischen Stile wurden zunächst Ska 
(ca. 1963 – 1966), dann Rocksteady  
(ca. 1967 – 1969) und schließlich  
Reggae (ab 1970) genannt. Für alle 
drei sind die Akzente auf den „Und“-
Zeiten typisch.

Studio One ist eine musikalische 
Hommage an das erste Tonstudio 
eines schwarzen Produzenten in  

Jamaika: 1963 eröffnete Clement 
„Coxsone” Dodd sein gleichnamiges 
Studio in der Hauptstadt Kingston.  
Er war zwei Jahrzehnte lang maßgeb-
lich an der Entwicklung des Reggae 
beteiligt.

Das Arrangement
Studio One (Noten   S. 50/51,  28) 
ist im Stil der Skatalites geschrieben, 
der wichtigsten jamaikanischen Ins-
trumentalgruppe. Mit seinem mode-
raten Tempo und seiner überschau-
baren Harmonik ist das Stück gut für 
die Umsetzung in der Klasse ge eignet. 

Das Material ist für variable Rhyth-
musgruppe (Keyboard, Bass, Gitarre, 

Stabspiele/Boomwhackers, Drums) 
und Melodieinstrumente ausgelegt. 
Melodiestimmen in B und Es sowie 
alle Einzelstimmen, z. T. mit Noten-
namen, finden Sie in e-mip (  PDF). 
Die erste Melodiestimme verlangt 
mehr rhythmische Sicherheit als  
die Stimmen 2 und 3, die im B-Teil nur 
Liegetöne spielen. 

Die für den Ska entscheidenden 
unbetonten Zählzeiten werden von 
Klavier und Gitarre übernommen. Bei 
gewonnener Routine können auch die 
Stabspiele/Boomwhackers die Off-
beats mitspielen.

Im Unterricht
Vor Erarbeitung der Formteile A und 
C empfiehlt es sich, den zentralen 
Formteil B mit den Schüler/innen zu 
üben, bis sich ein für alle spürbarer 
Ska-Groove einstellt. Dabei kann die 
Rhythmusgruppe zunächst allein 
spielen. Nehmen Sie dann die Melo-
diestimmen dazu und schließlich die 
Solist/innen, für die bei den Einzel-
stimmen die a-Moll-Blues-Skala zum 
Improvisieren in Teil B und C zur Ver-
fügung steht. Ist die Klasse mit dem 
Akkordwechsel a-Moll/C-Dur vertraut 
geworden, ist die Motivation groß, 
auch die anderen Formteile kennen-
zulernen. 

Felix Janosa ist Komponist, Kabarettist, Pia-
nist und Autor, der im musikpädagogischen 
Bereich vor allem durch Kindermusical- 

Figuren wie Ritter Rost, 
Das Rap-Huhn oder den 
Schwei nachtsmann be-
kannt geworden ist.

!	 Einstudierung	des	B-Teils	mit	der	
Rhythmusgruppe

!	 Hinzunahme	der	Melodiestimmen	
und	der	Soli

!	 Erarbeitung	der	Formteile	A	und	C

Erarbeitung

Studio One	stammt		
aus	dem	Klassenmusi-
zierheft	Live! Reggae 
und Ska	(Helbling).

Schulstufen  5  6  7  8  9  10

Dauer: 2 bis 3 Stunden

Noten 
! Partitur (S. 50/51)
! Einzelstimmen (PDF)
! Stimmen für Instrumente in B 

und Es (PDF)

Audiobeispiel
! 28: Studio One, Gesamtaufnahme

Reggae und Ska
8 Songs und Spielstücke von Bob Marley,

 The Police, Seeed, UB 40 u. a.

Singen und Musizieren 
                         mit der ganzen Klasse

Felix Janosa

Klassenmusizieren im Jamaika-Groove 
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Mit diesem stilechten Ska-Stück lernen die Schülerinnen 
und Schüler musizierend die Charakteristika der Reggae-
Wurzeln kennen.



Musikkunde „up to date“
Kreative Unterrichtsideen mit zeitgemäßen Zugängen zu  
„klassischen“ Themen wie Musiklehre, Instrumentenkunde,  
Komponistinnen und Komponisten oder Musikgeschichte.
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In letzter Zeit wird deine Stadt von einem Gangster heimgesucht, der es auf alles 
abgesehen hat, was mit Musik zu tun hat: Noten und Instrumente sind verschwun-
den, die Musikschule wurde zerstört und der Dirigent des städtischen Orchesters 
entführt. Die Kriminalpolizei weiß sich keinen Rat mehr. Deshalb hat sie dich, den 
besten Notendetektiv bzw. die beste Notendetektivin des Landes, um Hilfe gebe-
ten. Versuche, mittels der musikalischen Hinweise den Fall aufzuklären.
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Notendetektive – Arbeitsblatt  1/2

Ein Fall für Notendetektive

Aufgabe	1 Letzte Nacht war jemand in der Oper unterwegs und hat Taktangaben und einzelne Noten geklaut.  
Der Gangster wurde auf frischer Tat ertappt, konnte aber fliehen. Dabei verlor er jedoch seinen Beutel 
mit dem Diebesgut.

v Hilf den Musikerinnen und Musikern des Opernhauses, ihre Noten wieder zu vervollständigen.
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Aufgabe	2 Eine ganze Reihe von Ganovinnen und Ganoven ist stadtbekannt. Aus Angst ihre Namen zu nennen, 
haben die Stadtbewohnerinnen und -bewohner diese rhythmisch kodiert. Aber welcher Rhythmus gehört 
zu welchem Gangster?

v Finde es heraus, indem du die Rhythmen 1 – 6 klatschst und dann die passenden Namen darunter-
schreibst.

Gangsta-Rhythms

Fette Beute
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25 Lösungen

Hörbeispiele, Aufnahmen und Playbacks 
zu allen Praxisbeiträgen befinden sich auf 
der Audio-CD zum Heft und in e-mip.
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In letzter Zeit wird deine Stadt von einem Gangster heimgesucht, der es auf alles 
abgesehen hat, was mit Musik zu tun hat: Noten und Instrumente sind verschwun-
den, die Musikschule wurde zerstört und der Dirigent des städtischen Orchesters 
entführt. Die Kriminalpolizei weiß sich keinen Rat mehr. Deshalb hat sie dich, den 
besten Notendetektiv bzw. die beste Notendetektivin des Landes, um Hilfe gebe-
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Ein Fall für Notendetektive

Aufgabe	1 Letzte Nacht war jemand in der Oper unterwegs und hat Taktangaben und einzelne Noten geklaut.  
Der Gangster wurde auf frischer Tat ertappt, konnte aber fliehen. Dabei verlor er jedoch seinen Beutel 
mit dem Diebesgut.

v Hilf den Musikerinnen und Musikern des Opernhauses, ihre Noten wieder zu vervollständigen.
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Aufgabe	2 Eine ganze Reihe von Ganovinnen und Ganoven ist stadtbekannt. Aus Angst ihre Namen zu nennen, 
haben die Stadtbewohnerinnen und -bewohner diese rhythmisch kodiert. Aber welcher Rhythmus gehört 
zu welchem Gangster?

v Finde es heraus, indem du die Rhythmen 1 – 6 klatschst und dann die passenden Namen darunter-
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Schulstufen  5 6  7  8  9  10

Dauer: 2 bis 4 Stunden

Poster als Heftbeilage
Arbeitsblätter
! 1: An vielen Orten zu Hause  

(S. 21)
! 2A: Oratorium und Oper –  

Tandemblatt A (S. 22)
! 2B: Oratorium und Oper –  

Tandemblatt B (S. 23)
! 3: Suite für Tasteninstrumente  

(S. 24)
! 4: Concerto grosso aktiv (S. 25)

Audiobeispiele
G. F. Händel:
! 3: For unto Us a Child Is Born  

aus Der Messias
! 4: Ombra mai fu aus Xerxes
! 5: Triosonate in g-Moll, 2. Satz: 

Allegro 
! 6: Suite in d-Moll, Sarabande
! 7: Suite in d-Moll, Allemande
! 8: Suite in d-Moll, Courante
! 9: Concerto grosso in B-Dur,  

1. Satz: Allegro

jeweils Ausschnitte 

DVD-Datenteil
! e-version
! Poster im A4-Format  

(schwarzweiß und farbig)
! Lösungsblätter 1– 4
! Homeschooling-Materialien:  

Arbeits-/Lösungsblätter, Poster, 
MP3s

Patrick Ehrich

Neben einer spannenden Vita hat Händel auch ein  
breites Spektrum an Schlüsselwerken in allen wichtigen 
Gattungen des Barock zu bieten. So wird mit Hilfe  
abwechslungsreicher Medien und Arbeitsaufträge  
ein musikalisches Genie im Spiegel seiner Zeit lebendig.

Leben und Werk

Ein europäischer Komponist
Händel ist vermutlich der einzige 
Komponist von Weltruhm, von dem 
Deutsche wie Briten gleichermaßen 
behaupten, er sei ihr Landsmann – 
und das nicht zu Unrecht. Er wurde am 
23. Februar 1685 in Halle an der Saale 
geboren, nur wenige Wochen vor sei-
nem ebenso berühmten Zeitgenossen 
Johann Sebastian Bach. 

Anders als dieser verließ Händel 
aber schon bald seine sächsische 
Heimat. Nach einer Zwischenstation 
in Hamburg reiste er 1706 für einen 

Vielfältiges Schaffen 
Händels Schaffen wird dominiert 
von einem reichhaltigen Katalog dra-
matischer Werke. Er hinterließ rund  
40 Opern und 25 Oratorien. Die erste 
dieser Opern, Almira, wurde bereits 
1705 in Hamburg geschrieben und 
uraufgeführt. Händels Aufenthalt in 
Italien diente insbesondere dem Stu-
dium dieser Gattung, die er nach sei-
nem Umzug nach London auch dort 
populär machte. Dazu fungierte er 
über viele Jahre als Komponist und 
Unternehmer in Personalunion und 

Studienaufenthalt nach Italien, der 
vier Jahre dauern sollte. Obwohl er im 
Anschluss daran 1710 einen gut do-
tierten Kapellmeisterposten am Hof 
in Hannover annahm, zog es ihn noch 
im selben Jahr nach London. Dorthin 
übersiedelte er 1712 schließlich end-
gültig. Abgesehen von wenigen Aus-
nahmen verbrachte er dort den Rest 
seines Lebens, erhielt 1727 die briti-
sche Staatsbürgerschaft und wurde 
nach seinem Tod 1759 in der West-
minster Abbey beigesetzt. Anders als 
sein Zeitgenosse Bach war Händel 
zu Lebzeiten ein Weltstar. Zu seiner 
Beerdigung kamen mehrere tausend 
Trauergäste.Fo
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Meister aller Gattungen

geeignet

Digitale Medien
Wir reden nicht nur vom Einsatz digitaler Medien im Unterricht. Bei uns finden Sie Mate-
rialien zu praxiserprobten Modellen und neue didaktische Wege für multimediale Unter-
richtsgestaltungen: e-mip, Lernspiele und Software-Tools wie die Piano App.
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Lost and Found  Saiteninstrumente

Lost and Found – Kartenset Saiteninstrumente  1/2 Saiteninstrumente im Überblick
Heard and Found – Saiteninstrumente

Hilfskärtchen

Spielkärtchen

Zusatzkärtchen Saiteninstr.
Kartenset Blasinstrumente

e-mip bietet nicht  

nur alle Medien, Lösungen 

und zusätzliche Kopier-

vorlagen, sondern ist auch 

ideal für die Präsentation

 in der Klasse. 



Grundlegende und innovative Themen der Musikpädagogik, behandelt von namhaften Fachleuten
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Daniel Mark Eberhard / Gerhard Sammer1 

Unterrichtsstörungen

Eine mehrdimensionale  
Perspektive auf  
Unterrichtsstörungen

Das System Schule
Unterrichtsstörungen sind eine Be-
gleiterscheinung institutionalisierter 
Bildungs- und Erziehungsprozesse 
und zählen wohl zu den größten Be-
lastungen des Lehrberufs. Bei der 

„abweichendes Verhalten“, die eine 
einseitige Schuldzuweisung an die 
Schüler/innen implizieren, oder „Dis-
ziplinschwierigkeiten“, „Disziplin-
konflikte“, die die Professionalität 
der Lehrkraft anzweifeln lassen, wird 
mit dem Begriff „Unterrichtsstörung“ 
wertneutral der Entstehungsort be-
nannt und der Lehr-/Lernprozess 
fokussiert. Außerdem rücken auch 
Rahmenbedingungen des Unterrichts 
in den Blick. Unterrichtsstörungen 
werden nach Gert Lohmann verstan-
den als „Ereignisse, die den Lehr-
Lern-Prozess beeinträchtigen, un-
terbrechen oder unmöglich machen, 
indem sie die Voraussetzungen, 
unter denen Lehren und Lernen erst 
stattfinden kann, teilweise oder ganz 
außer Kraft setzen.“ Als Vorausset-
zungen bezeichnet Lohmann „Ruhe, 
Aufmerksamkeit, Konzentration,  
physische und psychische Sicher-
heit“.2

Ausschlaggebend für die objekti-
ve Feststellung einer Störung sind 
die Folgen für den Lehr-Lern-Prozess. 
Damit ist nicht ein bestimmtes Ver-
halten oder ein Störimpuls an sich 
entscheidend, sondern der Umgang 
damit. Die Beteiligten des Unter-
richts definieren letztlich individuell, 
was sie in einer konkreten Situation 
als Störung erleben. Lärmempfind-
liche, auf Stille bedachte Lehrende 
reagieren anders als Lehrende, die 
permanente Unruhe bzw. einen hö-
heren Lärmpegel ertragen und erst in 
besonderen Situationen eingreifen –  
Schüler/innen wiederum erleben Stö-
rungen durchaus anders als Lehren-
de.3 Auch sie ertragen Unruhe und 
Lärm unterschiedlich und insgesamt 
nur in begrenztem Maße.

Frage nach den Ursachen richtet sich 
der Blick oft ausschließlich auf die 
Schüler/innen, was aber der Kom-
plexität von Lehr-/Lernprozessen im 
System Schule und den unterschied-
lichen potenziellen Ursachen von Un-
terrichtsstörungen nicht entspricht. 

Definition von Unterrichtsstörung
Im Unterschied zu Begriffen wie „Ver-
haltensauffälligkeit“, „Lernstörung“, 

Perspektiven und Maßnahmen

Statements von Lehrenden (Langfassung), 
      Maßnahmenkatalog

im Musikunterricht

Dieser Beitrag widmet sich einem für den 
Unterrichts alltag von Musiklehrenden wichtigen 
Thema und zeigt auf Grundlage wissenschaft-
licher Erkenntnisse und Erfahrungen in der 
Praxis konkrete Handlungsmöglichkeiten auf.
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Georg Biegholdt

Aktives Musikhören

Dieser Beitrag zeigt, wie sich Schülerinnen und 
Schüler selbstständig und vom ersten Moment an 
aktiv mit klingender Musik auseinandersetzen.

Theoretischer Überblick 

Musik hören – Die letzte Insel  
in Zeiten der Pandemie? 
Seit Covid-19 unseren Alltag be-
herrscht und Singen, Musizieren und 
Tanzen im Musikunterricht verboten 
sind oder zumindest als hochproble-
matisch gelten, kommt „von außen“ 
gern der Rat an die Musiklehrer/
innen, man könne doch zumindest 
Musik hören. Vielleicht dachten die 
Ratgeber/innen in diesem Moment an 
das eigene, meist viele Jahre zurück-
liegende Musikhören im Unterricht. 
Doch seitdem hat sich vieles ver-
ändert.

Singen unter der Dusche, Klavier-
spielen am Instrument zu Hause oder 

übertragenen Sinn) und gemeinsa-
me Aktivität so essenziell sind, muss 
unter Lockdown, Distanzunterricht 
und Wechselmodell also in ganz be-
sonderer Weise leiden. Und das be-
trifft eben auch die scheinbar letzte 
Insel: das Musikhören. In der Tippbox  
(S. 9) finden Sie der aktuellen Situa-
tion entsprechend ein paar Anre-
gungen, wie Aktives Musikhören im 
Distanz unterricht gelingen kann.

Zeitgemäßes Musikhören nutzt 
die übrigen Umgangsweisen mit 
Musik und grenzt sich gegen frühe-
re Versuche, Kinder und Jugendliche 
zur Auseinandersetzung mit Musik 
anzuregen, durch das Moment der  
Aktivierung ab. Diese Art des Mu-
sikhörens löst damit ein, was Sigrid 

Tanzen im eigenen Zimmer – das ist 
und war natürlich zu keiner Zeit verbo-
ten. Genauso wenig wie das Hören von 
Musik, sei es an der Stereoan lage, sei 
es mit Ohrstöpseln am Smartphone. 
Doch das alles ist ja nicht Musikun-
terricht. Im Musikunterricht wird ge-
meinsam gesungen, musiziert und 
getanzt und jeder/m ist klar, dass das 
eine ganz andere Qualität hat als die 
musikalische Einzelbeschäftigung zu 
Hause. Und genauso ist es auch beim 
Musikhören im Unterricht: Das ist 
eine gemeinsame Tätigkeit, die sich 
in ihrer persönlichen Nähe von den 
anderen Aktivitäten des Musikunter-
richts kaum unterscheidet.

Ein Fach wie Musik, in welchem 
persönliche Nähe (wörtlich und im Fo
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Eine nachhaltige 
und gewinnbrin-
gende Form der 
Musikrezeption

Tabelle: Methoden des Aktiven Musikhörens

Basis

Der Platz für ein besonderes Schwerpunktthema, z. B. „Johann Sebastian Bach“, „Filmmusik“ oder „Improvisation“; 
mit mehreren unabhängig voneinander einsetzbaren Praxisbeiträgen oder als Lernzirkel
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Improvisations-Rundlauf

Kreativität und spielerische Freiheit – Arbeitsblatt 1 30 / 31

LEVEL 1: Nutzt lediglich 
den Ton e1.

LEVEL 2: Nehmt den 
Ton g1 dazu. 

Aufgabe 1  Gruppenarbeit

ã 44 .œ
j
œ
>

Ó
Du wap

62 Improvisationsrundlauf 1 - Du wap

ã 44 ‰
j
œ œ œ

>
Ó

Ba du wap

62 Improvisationsrundlauf 2 - Ba du wap

ã 4
4 œ œ œ œ

>
Ó

Ba dn du wap

62 Improvisationsrundlauf 3 - Ba dn du wap

ã 4
4 ‰ j

œ œ œ œ œ
>

Œ
Ba du dn du wap

62 Improvisationsrundlauf 4 - Ba du dn du wap

ã 4
4 ‰ j

œ

3

œ œ œ œ œ
>

Œ
Ba di dn di du wap

62 Improvisationsrundlauf 5 - Ba di dn di du wap

3 j
=

a  Sprecht die Modelle unten. Achtet auf einen gleichmäßigen Grundschlag.

b  Bildet 4erGruppen. Musiziert die Modelle singend und spielend am Stabspiel zur Aufnahme (  30).

Modell 1 Modell 2

Modell 3 Modell 4 Modell 5

Musik und Text: Markus Detterbeck / Gero SchmidtOberländer
© HELBLING

Aufgabe 2

a  Vorbereitung: Stellt zwei Xylofone (ohne die Töne c und f) auf und bildet dahinter jeweils eine Reihe.

b  Singt I Love to Sing (  30/31) und erfindet 
in den Pausen abwechselnd kleine Melo
dien. Person A (Gruppe 1) beginnt und gibt 
die Schlägel nach hinten weiter, während 
Person B (Gruppe 2) spielt. 

Tipp: Nutzt die Modelle aus Aufgabe 1 für 
eure Improvisation. 

I Love to Sing

Improvisations-Rundlauf
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Hinweise auf die Schulstufen/Klassen, für 
die sich die Praxisbeiträge eignen, helfen beim 
effizienten Einsatz der Materialien.
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Selbständig begleiten die Schüler das legendäre  
musikalische Genie auf seinen Lebensstationen,  
blicken ihm bei der Arbeit über die Schulter und ler-
nen seine meisterlichen Kompositionen kennen. Viele 
Stationen des Offenen Lernens lassen sich aber auch 
in ‚herkömmlichen‘ Unterrichtsformen gut einsetzen.

Lernzirkel zum genialen Barockmeister

An Bach glauben sie alle

Bachverehrer
„Es mag sein, dass nicht alle Musi-
ker an Gott glauben. An Bach jedoch 
alle.“ Diesen Satz schrieb der Kom-
ponist Mauricio Kagel (1931 – 2008) 
anlässlich des 300. Geburtstages des 
genialen Barockmeisters. Ist Johann 
Sebastian Bach also der größte Kom-
ponist aller Zeiten, ein musikalischer 
Alleskönner? 

Angesichts anderer überragender 
Tonkünstler in der Musikgeschichte 
muss man mit derartigen Superlativen 
vorsichtig umgehen, seine universelle 
kompositorische Meisterschaft in 
allen Stilen, Kompositionstechniken 
und Gattungen seiner Zeit – die Oper 
ausgenommen – ist jedoch unbestrit-
ten. Auch sein nachwirkender Einfluss 
auf Komponisten wie Mozart, Beetho-
ven, Mendelssohn, Schumann, Reger, 
Hindemith oder Schostakowitsch, um 
nur einige Bachverehrer zu nennen, 
ist erwiesen.

Ursel Lindner, Florian Niklas

 Bach
Johann Sebastian 
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Bachliebhaber
Natürlich gibt es unzählige Musik - 
 wis senschaftler, die Bachs Leben 
und sein gewaltiges Werk untersucht 
haben und immer noch erforschen. 
Seine Wirkungsorte, die sich vor-
wiegend in Thüringen und Sachsen 
befinden, sind inzwischen wahrhafte 
Pilgerstätten für Bachliebhaber ge-
worden. 

Zeitgenössische Quellen der unter-
schiedlichen Bachstädte liefern inte-
ressante Hinweise, die Schülern (und 
allen Interessierten) auch heute noch 
die Genialität des Komponisten näher 
bringen können.

Unterrichtskonzeption

Kontext
Die Integration zeittypischer Aspekte 
wie die Lebens- und Arbeitswelt in 
der Barockzeit ist ein besonderes An-
liegen dieses Lernzirkels. So finden 
beispielsweise Absolutismus und  

höfische Prachtentfaltung (S. 68) 
oder barocke Ornamentik (S. 69) in  
Sta tion C gebührend Beachtung.  
Auch der Blick in die Komponierstube 
(Station D, S. 72) eröffnet der Lern-
gruppe ein tieferes Verständnis für 
Bach und seine Zeit.

Für eine weitergehende Beschäfti-
gung mit dem Generalbasszeitalter  
ist der Beitrag Die Musik des Barock 
(mit Poster) in unserer letzten Aus-
gabe (mip-journal 35, S. 22 – 29) emp-
fehlenswert.

Reduktion
Bachs kompositorisches Schaffen 
ist viel zu umfassend, um sie in fünf 
Lernstationen erschöpfend abzuhan-
deln. Die hier gewählte Lösung setzt 
Schwerpunkte auf die Köthener und 
Leipziger Zeit. Auch sein reichhaltiges 
Œuvre (Orgelwerk, Passionen, Kanta-
ten, Suiten etc.) kann nur schlaglicht-
artig thematisiert werden (z. B. Kanta-
ten/Passionen 1 Station D, S. 71, 73).

Nutzung
Die Schüler bewältigen jede Station/ 
jedes Arbeitsblatt in Eigenregie, 
der Lehrer fungiert als Moderator 
und Berater. Er sollte im Einzelfall 
entscheiden, inwieweit die Schüler 
eigen verantwortlich und sinnvoll 
mit Notenschrift umgehen können. 
Für Klassen mit wenig Erfahrung im  

6951/2018

Sp
ec
ia
l

Ein
 Jazz-Klassik-Crossover

Carolin Jank

Dauer: 1 bis 2 Stunden

Arbeitsblätter
! 1: Jazz & Klassik (S. 71)
! 2: Blue notes & Stride piano  

(S. 72)

Audiobeispiele
Rhapsody in blue (G. Gershwin)
! 35: Beginn
! 36: „Liebesmelodie“ 
! 37: „Synkopen-Melodie“ 
! 38: „Stride piano“

DVD-Datenteil
! Lösungsblätter 1/2

Schulstufen  5  6  7  8  9  10

Rhapsody in blue

Optimistisch und lebensbejahend
Rhapsody in blue – diese Mischung 
aus Kunstmusik und Jazz, aus sinfo-
nischen Orchesterklängen und groovi-
gen Rhythmen schlägt nicht nur eine 
Brücke zwischen sehr unter schied -
lichen musikalischen Stilwelten. 

Gershwins Bravourstück spiegelt 
auch das Leben im Schmelztiegel New 

York wieder, findet der Pianist Denis 
Matsuev. „Das erste Thema assoziiere 
ich mit Amerika. Ich sehe gleich New 
York, die Freiheitsstatue, Manhattan, 
Jazzclubs, Birdland, Blue notes, Jazz. 
Das ist ein Symbol von New York, von 
Amerika. Und alle anderen Themen, 
die es da gibt, sind mit fröhlichen  
Motiven verbunden. Es ist die Rhapso-
die der Freude, des Glücks. Sie ist so 
optimistisch, so lebensbe jahend.“

Entstehung
Bereits im Entstehungsprozess der 
Rhapsody in blue zeigt sich die enge 
Verknüpfung von Jazz und Klassik: 
1924 beauftragte Paul Whiteman, da-
mals einer der bekanntesten amerika-
nischen Bandleader, George Gershwin 
mit der Komposition eines Werks für 
einen großen Jazzabend. Dabei setzte 
Whiteman den Komponisten gehörig 
unter Druck, indem er das Stück be-
reits vor seiner Entstehung öffentlich 
ankündigte. Gershwin schrieb also in 
Windeseile die Musik für zwei Klavie-
re und der Komponist und Arrangeur 
Ferde Grofé übernahm die Instrumen-
tierung für Whitemans Jazzorchester. 

Bei der Uraufführung am 24. 2. 
1924 in der New Yorker Aeolian Hall 
war die Komposition allerdings noch 
nicht ganz fertiggestellt. Es fehlte das 
Klaviersolo. Dies belegen Anmerkun-
gen für die Orchestermusiker in der 
Partitur: „Einsetzen, wenn der Pianist 
nickt.“ Der Pianist des Abends war 
George Gershwin selbst.

Titel
Auch die Bezeichnung Rhapsody in 
blue – Gershwins Arbeitstitel laute-
te zunächst American Rhapsody – 
macht die enge Verbindung von Jazz 
und sinfonischer Musik deutlich: Eine  
Rhapsodie bezeichnet in der Kunst-
musik eine oft fantasieartige Kompo-
sition mit freier Formgestaltung, bei 
der sich ein Abschnitt an den anderen  Fo
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Ausgewählte Beispiele aus George Gershwins Hit für Klavier 
und Orchester führen den Schülern eine spannende Syn-
these aus klassischer und Jazzmusik vor Augen und Ohren.
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Wieland Schmid

Sorgfältig ausgewählte  
Noten- und Hörbeispiele 
aus unterschiedlichen  
Epochen werfen Schlag-
lichter auf entscheidende 
Entwicklungsstadien der 
musikalischen Notation.

Von Neumen
und Tabulaturen

Die Geschichte  
der Notenschrift

Schulstufen  5  6   7  8  9  10

Dauer: 1 bis 2 Stunden

Arbeitsblätter
! 1: Von den Neumen zur 

Mensuralnotation (S. 63)
! 2: Spielpläne und Freiräume 

(S. 64)
! 3: Präzise Parameter (S. 65)

Audiobeispiel
! 28: Sommerkanon, Ausschnitt
! 29: Possenti spirto aus L‘Orfeo 

(C. Monteverdi), Ausschnitt
! 30: Hörquiz, 4 Ausschnitte aus 

der Sonate für Violoncello  
und Klavier (M. Reger) 

DVD-Datenteil
! Lösungsblätter 1– 3

Die Geschichte  
der Notenschrift

Der Irrtum des Bischofs
Hätte Bischof Isidor von Sevilla Recht 
gehabt, stünde es schlecht um unser 
Musikleben. Der schrieb nämlich um 
das Jahr 600: „Musik vergeht, sofern 
sie nicht vom Gedächtnis festgehal-
ten wird, denn aufzeichnen kann man 
sie nicht.“ Tatsächlich waren Musiker 
zu seiner Zeit auf ihr musikalisches 
Erinnerungsvermögen angewiesen 

oder auf gedächtnisstarke Helfer, die 
ihnen die – stets einstimmigen – Me-
lodien mit Handzeichen anzeigten. 
,Cheironomie‘ nannte man diese  
Methode, die in ganz verschiedenen 
Ausprägungen schon in frühen Hoch-
kulturen angewendet wurde. 

Die Lösung der Mönche
Aber der Schatz an Melodien wurde 
immer größer, sodass auch die größ-
ten musikalischen Gedächtniskünstler 
ihn nicht mehr speichern konnten. So 
fand man schließlich eine Lösung, die 
den Bischof von Sevilla korrigierte. Da 
Klöster damals die kulturellen Zentren 
darstellten, waren es Mönche, die auf 
die geniale Idee kamen, Musik zu ver-
schriftlichen und grafische Zeichen 
über den Text ihrer Messgesänge zu 
schreiben. 

,Neumen‘ nannte man diese Erinne-
rungshilfen. Aus dem 9. Jahrhundert 
stammen die ältesten. Sie definierten 
aber noch keine exakten Tonhöhen, 
sondern zeigten nur die Richtung 
der Melodie an. Über weitere Eigen-
schaften der Musik, insbesondere 
über die Tonlängen, erfuhr man aus 
ihnen nichts. Und vor allem: Es gab 
keine allgemein verbindlichen Neu-
men, sondern zahlreiche Schreiber-
Schulen. Da fehlten also noch viele 
Entwicklungsschritte hin zu unserer 
Notenschrift.
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Ein Rezitativ selbst komponieren

Rezitativ und Arie – Arbeitsblatt 3

Bildet Paare und vertont Schritt für Schritt einen kurzen Textauszug aus 
einem Drama Johann Wolfgang von Goethes im Stile eines Secco-Rezita-
tivs. Eure Lehrperson kann euch bei allen Arbeitsschritten unterstützen.

Musik: Markus Böhm  |  Text: Johann Wolfgang von Goethe  |  © Helbling

Aufgabe Partnerarbeit

Schritt 1 Sprecht den zu vertonenden Text deutlich in einem natürlichen Sprach-
rhythmus und unterstreicht alle klar betonten Silben:

Betonte Silben werden bei einer 
Vertonung in besonderer Weise 
hervorgehoben: 

1. Man setzt sie meist auf  
betonte Zählzeiten.

2. Sie erklingen oft höher als 
unbetonte Silben.

3. Manchmal erhalten sie auch 
längere Töne.

Q Merk auf mein Wort! 

W Fasse dich zusammen! 

E Jeder Augenblick ist teuer, 

R und uns’re Rückkehr hängt an zarten Fäden.

Textauszug

Schritt 2 Klatscht die Rhythmen A  – D . Ordnet ihnen dann die Textteile Q–R zu. Schreibt sie jeweils rechts dane-
ben. Achtet darauf, dass die betonten Silben auch auf eine der Zählzeiten 1 2 3 4 im 4/4-Takt fallen. Klopft 
oder tippt dann einen konstanten Viertelpuls und sprecht euch gegenseitig die Textteile im Rhythmus vor.

Schritt 3 Ergänzt die Lücken im Notenbeispiel unten. Verwendet dazu 
die erarbeiteten Rhythmen (Schritt 2) und die Auswahltöne, 
die grundsätzlich alle passend sind. So kann jeder Ton einmal, 
mehrfach oder gar nicht verwendet werden. Beachtet mög-
lichst auch die drei Regeln für betonte Silben (Schritt 1). 

Q Merk auf mein Wort! fis1, a1, d2

W Fasse dich zusammen! f1, as1, h1, d2

E Jeder Augenblick ist teuer, d1, f1, as1, h1

R und uns’re Rückkehr 
      hängt an zarten Fäden.

g1, b1, c2, e2 

Schritt 4

Überprüft und optimiert euer Ergebnis wenn 
möglich mit Hilfe eines Instruments. Hört 
dann eine Musterlösung mit Gesang (  39) 
und vergleicht sie mit eurer Fassung.
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68 Rezitativ - Rhythmuspattern 4
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68 Rezitativ - Rhythmuspattern 1
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68 Rezitativ - Rhythmuspattern 2

B

C

D

Johann Wolfgang von Goethe

Special

Ein umfangreiches

Angebot an Kopier-

vorlagen und anderen 

Materialien  

erleichtert die tägliche 

Unterrichtstätigkeit.
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Tobias Rotsch

Dieser Beitrag fasst die wichtigsten Informationen zum aktuellen Stand  
zusammen und zeigt mögliche Auswirkungen auf den Musikunterricht.

KI – Was ist das?

Die wichtigsten Begriffe
Eine künstliche Intelligenz (Englisch: 
Artificial Intelligence, abgekürzt: AI) 
ist ein Computersystem, das in der 
Lage ist, eigene Entscheidungen zu 
treffen, die nicht mehr direkt nach
vollziehbar sind, weil Algorithmen 
und Daten, die dieser Computer 
nutzt, sich ständig erweitern. Die 
Maschine lernt mit Hilfe vorhan
dener Daten aus dem Internet und 
menschlicher Rückmeldungen in 
sogenannten „Trainings“ dazu („Ma
chine Learning“). 

Viele Millionen Menschen arbeiten 
weltweit seit Jahren als Digitalarbei Fo
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ter/innen, um künstliche Intelligenz 
zu trainieren1, indem sie in immer 
wiederkehrenden Entscheidungs
prozessen der Maschine helfen, 
Content (z. B. Bildobjekte, Elemente  
in Videos, Formulierungen oder 
Klänge) zu unterscheiden und zu 
bewerten. Diese „Deep Learning“ 
genannten Fähigkeiten entstehen 
in Modellen, die als „neuronale  
Netzwerke“ bezeichnet werden 
und menschliche Gehirnprozesse 
simu lieren. Eingaben, die häufiger 
vorkommen, bilden dabei stärkere 
Verbindungen und sorgen so dafür, 
dass bei einer großen Menge an 
Daten die Lern fähigkeit der KI immer 
weiter zunimmt. 

Ausgewählte KI-Tools

Künstliche Intelligenz 
im Musikunterricht

Für Unternehmen könnte es sich 
in Zukunft mehr lohnen, Arbeitskraft 
in KITrainings zu investieren statt in 
die Ausbildung von Menschen. Der 
Wirtschaftsinformatiker Volker Zim
mermann fasst dies so zusammen: 
„Trainer werden in zehn Jahren die 
unternehmensspezifischen Bots2 
trainieren, statt die Mitarbeiten
den.“3

ChatGPT
Der von Open AI entwickelte Chat
bot ChatGPT (GPT steht für „Gene
rative4 Pretrained Transformer“, 
auf Deutsch in etwa „generativer 
vortrainierter Umwandler“) ist seit 
November 2022 kostenlos nutzbar 

Chancen und
Herausforderungen
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Die ganze Welt 
von mip jetzt digital
Mit e-mip haben Sie das ganze Heft und alle Medien 
immer dort, wo Sie sie brauchen: auf Ihrem Smartphone, 
Tablet oder Computer – zum Vorbereiten zu Hause oder 
zur Präsentation in der Klasse. 

ist überall nutzbar
Artikel lesen in der U-Bahn, 
Arbeitsblätter präsentieren über 
das interaktive Whiteboard, Audios 
hören am Badesee, Videos an-
sehen über den Beamer.

läuft gestreamt oder offline
e-mip stellt seine Inhalte über 
Streaming bereit. Falls Sie sich 
nicht auf die Internetverbindung in 
der Klasse verlassen möchten, kön-
nen Sie die Materialien aber auch 
temporär speichern.

öffnet das mip-Archiv
e-mip bietet Ihnen auch Materia-
lien aus älteren Ausgaben. Das 
Archiv wird ständig erweitert 
und steht allen Abonnent/innen 
zur Verfügung. Sie haben sofort 
Zugriff auf unzählige Inhalte.

enthält alle mip-Materialien 
Eine digitale Version des Hefts 
und alle Materialien sind nun in 
e-mip vereint. Sie können das ge-
samte Journal lesen, aber auch alle 
Medien nutzen.

läuft auf allen Geräten 
Ob am Tablet, Smartphone oder 
Desktop-Computer – Ihr mip-
Material ist jetzt immer dort, wo 
Sie es brauchen.

ist am Puls der Zeit
Mit mip+ erhalten Sie regelmäßig 
aktuelle Materialien und Tipps 
für Ihren Unterricht: Praxisideen, 
Webtipps, Rezensionen, Fortbil-
dungstermine und vieles mehr.
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Das Heft mit Posterbeilage
80 Seiten, A4, vierfarbig
• Praxis: 12 bis 15 unterrichtspraktische Beiträge zum Musikhören, Singen, 

Musizieren, Bewegen und Gestalten
• Basis: Fachartikel zu einem grundsätzlichen musikpädagogischen Thema 
• Special: Unterrichtspraktische Beiträge zu einem Schwerpunktthema  

der Musikpädagogik

PREISE Abonnements
Die mip-journal Jahresabonnements umfassen je 3 Ausgaben (Februar, Mai, September).

Einzelpreise
Heft  € 16,50 / Fr. 18.20 (zzgl. Versandkosten)
Audio-CD € 29,90 / Fr. 32.90 (zzgl. Versandkosten)

Bezugs- und Kündigungsbedingungen
Die Mindestbestelldauer eines Abonnements beträgt ein Jahr. Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn es nicht spätestens sechs Wochen 
vor Ablauf des ersten Jahres (Bestelldatum entscheidend) gekündigt wird. Kündigungen sind schriftlich an den Verlag zu richten. Nach der Kündigung stehen die  
Streaming-Inhalte von e-mip nicht mehr zur Verfügung. Bei Umzug,  Namenswechsel o.  Ä. bitte eine schriftliche Nachricht mit alten und aktuellen Daten und der Kunden-
nummer an den Verlag. Alle Abo-Preise sind im Voraus zu bezahlen.

Die Audio-CD
• Hörbeispiele
• Gesamtaufnahmen und Playbacks aller Lieder
• Aufnahmen zu Tänzen usw.

e-mip
• alle Inhalte des Hefts
• alle Lösungen sowie zusätzliche Kopiervorlagen:  

z. B. Arbeitsblätter, Noten, Texte
• alle Audiobeispiele der CD 
• alle Videos
• mit Archiv
• mip+

Mehr Informationen 
und Abobestellung
unter helbling.com/mip

1 Heft 1 Audio-CD e-mip
inkl. Archiv

Anzahl User
e-mip

Preise
inkl. Versandkosten *)

Kombi-Abo Einzellizenz ● ● ● 1 € 105,00 / Fr. 149.00

Kombi-Abo Schullizenz ● ● ●  bis zu 10 an einer Schule € 265,00 / Fr. 359.00

Digital-Abo Einzellizenz ● 1 €   85,00 / Fr. 109.00

Digital-Abo Schullizenz ●  bis zu 10 an einer Schule € 195,00 / Fr. 249.00

Heft-Abo ● €   30,00 / Fr.   50.00

Testen Sie das 
mip-journal 4 Wochen gratis!

Laden Sie sich e-mip auf Ihren  
Computer oder Ihr Mobilgerät  

und haben Sie kostenlos  
Zugriff auf alle Materialien!

Mehr Infos auf 
helbling.com/mip

*) für Sendungen innerhalb  
der EU + Schweiz; zusätzliche 
Portokosten bei Versand in 
andere Länder

helbling.com
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